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Onkel Ferdinand und die Pidagogik von Rene cilsi

Nr. 322 Eine unausstehliche Person

1

Sosoo, merked Si de Fo6n au? Abenibe, furchtbar, Da han'i dann aine duregmacht hiit znacht, kai Aanig
das Chopfwee, gélled Si, i ha iberhaupt niid gschlaafe : hands, d Liiiit, was iiserdis duremacht, was das haisst, :
hiit znacht, tiberhaupt nid gschlaafe — : wiissed Si, di ganz Nacht niid gschlaafe —

| bi scho immer féénempfi‘n'dlic'h gsy; scho vo Juged Abe de F66n, en séttige Druck im Chopf, Chopfwee,
uuf, mer isch wiirkli plaaget, und dénn s Aschthma, im:Chopf, verstond Si; tirakt abligge han i miiese, i
» vom Rhoéimaatisch gar niid z rede — ‘ gspiieres amel-uf dr Labere — :

I sage halt, Gsundhéit isch’'s Wichtigscht, wa mer.nu ~Antlich isch si .g.gange. die weelydig-alt Trucke, das
gsund ischt, sosoo, Si hand prassant, abenabe, i mues chan’i nid verbutze, wann die s ganz:Zyt vo'irne
au wyter, alsodann: labed Si wool—"" 1 bléde Chrankhiite verzele mues— ‘




	Onkel Ferdinand und die Pädagogik

